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Du » N»ck -ichun«
erscheinenjel . . -. Diens¬
tag , Donnerstag nick
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postausschlag.
Bestellungenüberneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus»
zcile oder deren Raum
9 h für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haasensteiu
u . Vogler G
bürg , : ^
Winter in OlGD --n? ;

skr Stadt und Amt Elsfleth.
113 . Dienstag , den 22 . September 1874 .

« WM

Die nächste Nummer dieses Blattes wird dcS Marktes
wegen am Sonnaocnd Morgen auögcgebcn.

Nllndschau über den Markt.
Erssteth , 20 . Sepk. Vom herrlichsten Wetter be¬

günstigt , wurde mir dem Schlage 3 Uhr unser diesjähriger Kra-
mermarkt eröffnet . Im Vergleich zu früheren Märkten ist der
jetzige einer der am stärksten besuchten zu nennen . Eine Menge
Verkaufsbuden mit nützlichen wie mit Luxusartikeln ist vorhanden.
Von den Honigkuchenbuden sind größtenthcils die altbekannten
Firmen vertreten , auch die Famitic Er : aus Amsterdam ist wie¬
der hier. An Sehenswürdigkeiten ist ebenfalls kein Mangel ; von
diesen nennen wir besonders : Das Wachsfiguren -Cabinet des
Herrn C . Dreymann , die Klecberg'

sche Menagerie mit einer
großen Anzahl prachtvoller Raubthicre, unter denen sich besonders
ein männlicher Königslöme auszeichnet, welcher 4 Fuß hoch und
7 Fuß lang ist ; außerdem finden wir noch ein großes Löwen-
paar, Tiger, Hyänen , Bären » . s . w . Bei der Navigations¬
schule ist noch ein guleS halbes Dutzend Schaubuden ausgestellt,
worin in der einen der kleinste Mann der Welt, in einer andern
die amerikanischen Geschwister gezeigt werden ; auch eine aiidaln-
fische Damenhalle und Amors Musenhalle , nur für erwachscire
Herren , haben dort ihre Buden aufgcschlagcn. Den Vorrang
unter diesen nehmen aber ausschließlich das Mimisch -Plastische
Theater von Herrn Joannvwitz und der Circus Oriental des
Herrn A. Han stein ein . Wir können nicht umhin , über die
Leistungen der beiden letztgenannten Gesellschaften etwas ausführ¬
licher zu berichten:

Am vergangenen Sonntag und Montag hatten wir Gelegen¬
heit , den Vorstellungen der ungarischen GesellschaftJoannvwitz
beizuwohnen, welche alle unsere Erwartungen übertrafcn . Stimmt'
liche Piecen zeugten nicht blos davon , daß die Gesellschaft unter
tüchtiger Dircction steht , sondern auch , daß jedes einzelne Mit¬
glied bemüht ist , Künstler im wahren Sinne des Wortes zu sein.
Während uns der Ballcttanz die schönen Leistungen der Grazie

Vorsicht ! e , versetzten uns die lebenden Bilder in di - Blüthezeit
der griechischen und römischen Kultur, jeden Zuschauer angenehm
überraschend. In der Gymnastik gebührte dem „ iwn plus ultra.

"
der Preis und können diese unübertrefflichen Excrcitien un¬
streitig mit den hervorragendsten Leistungen der berühmtesten
Künstler comurriren. Da die Gesellschaft wegen anderweitiger
eontractlicher Verbindung nur noch Dienstag und Mittwoch Vor¬
stellungen geben kann , so empfehlen wir angelegentlichst den
Besuch derselben.

Die Vorstellungen im Circus Oriental waren sehr gut be-
sucht und war gewiß jeder der Besucher von dein Gesehenen be¬
friedigt . Besonders verdient erwähnt zu werden der Seiltanz
der Damen Madame Gvldkctte und Fräulein Dippel, ebenso die
Leistungen der Fräulein Fillis in ihren Sprüngen über Bänder
u . s. w. Auch dürfen wir nicht die Voltige von Hrn . Ruff und
die ausgezeichnete Dressur der Pferde , vorgesührt von Herr,, A.
Haustein , welche beide nichts zu wünschen übrig ließen, vergessen,
sowie den Hirsch » Waldmaun"

, welcher in wahrhaft majestätischem
Sprunge über die Barrieren himvcgsetzte . Zum Schluß sei noch
der komischen Pantomime gedacht , welche gewiß jeden Zuschauer
ins Lachen brachte.

An Schießbuden sind 4 Stück vorhanden , in zweien von
diesen fungiren hübsche junge Mädchen als Büchsciispanncr , die
eine ungeheure Anziehungskraft ausüben und daher sehr gute Ge¬
schäfte machen. Kraftmesser , Elcctristr - Apparate , Buden zum
Ringe - und Plattenwerfen und dergleichen mehr tragen zur Un¬
terhaltung des Publikums bei . Wahrsagerinnen, , sog . Heirathö-
bureaus sind gleichfalls in Menge vorhanden . Zur Belustigung
von Groß und Klein , All und Jung tragen noch vier Carousscls
ihr Möglichstes bei, von denen das große zweistöckige auf dem
Schnlplatz am meisten benutzt wird . Ein Kasperthcatcr mit seinen
Kunststücken zieht auch noch eine größere Aufmerksamkeit auf sich.
Bei einem Rundgang durch die verschiedenen Locale und Lieder¬
zelte machten wir bei Frau Brumund Wwe . den Anfang , wo¬
selbst die SingspielgeseUschaft Borsdvrff aus Dresden conccrtirt,

Eine Luftschiffahrt mit einem Wahnsinnigen.
Aus den Papieren eines Aeronauten.

j Zu Anfang September des Jahres 18— langte ich in F-
l an , nm wenige Tage später , Angesichts einer zahlreichen Zu-
! schauermenge in einem großen Ballon aufzusteigcki . Einige Herren
! der Stadt hatten mir ihre Begleitung zugesagt, nahmen aber im

letzten Augenblick ihr Versprechen zurück und so entschloß ich mich
. denn, die Fahrt allein zu machen.

So oft ich in der letzten Zeit meine Luftfahrten angetreten,
hatte ich , obgleich dieS in verschiedenen , einander oft ziemlich fern¬
liegenden Orten geschah , unter den Zuschauern stets einen jungen
Mann bemerkt, der mir noch ganz besonders wegen seiner blassen
Gesichtsfarbe und seinen großen , tiefliegenden Augen auffiel . Er
legte stets das lebhafteste Interesse für mein Unternehmen an den
Tag »nd drängte sich eifrig herbei, wo es galt , vielleicht einige
kleine Dienste dabei zu leisten. Ich hatte mich nach und nach so
an seine Anwesenheit gewöhnt , daß ich mich auch in F . . . . un¬
willkürlich nach ihm umsah . während ich meinem Gehilfen zurief,
alles fertig zu machen. Der Unbekannte stand dicht an der Bar¬

riere . noch bleicher und hagerer als sonst. Ich sprang in die
Gondel und befahl, die Stricke des Ballons zu lösen.

In dein Augenblicke, wo diesem Befehle Folge gleistet
wurde , sah ich eine Bewegung unler den Zuschauern gegen den
Ballon, konnte jedoch derselben keine Aufmerksamkeit schenken , da
ich noch einiges am Boden der Gondel in Ordnung bringen
mußte und noch in gebückter Stellung verharrte, als der sehr
schnell aussteigende Ballon sich bereits in einer bedeutenden Höhe
befand . Wer beschreibt daher mein Erstaunen , als ich , aufblickcnd,
den bereits erwähnten jungen Mann neben mir sah!

» Ihr ganz ergebener Diener, mein Herr, " sagte er sehr
artig.

Ich konnte mich nicht entschließen, ihm in gleichem Tone zu
antworten, sondern fragte ihn ziemlich barsch, mit welchem Rechte
er hier sei.

„ Sie können mich nicht entfernen , folglich habe ich ein Recht,
hier zu sein," enkgegnete er.

Ich war betroffen von dieser Antwort und vermochte nicht
sogleich zu antworten , er aber fuhr unbekümmert um mein Er¬
staunen fort : » Auf diese Weise werden wir niemals aufsteigen.

"



und müssen wir namentlich der Soubrette Frau Schubert für
ihre Vorträge unsere ganze Anerkennung zollen . — Im Salon
der Concordia - Bierhalle tritt die Gesellschaft des Herrn
Busse aus . die Sängerinnen und der Komiker Herr Wcndt ver¬
stehen cs meisterhaft , durch ihre gediegenen Vorträge die Besucher
zu längerem Bleiben zu veranlassen . — In der Centralhalle des

Herrn Car ! Stege concerlirt die rühmlichst bekannte Gesell¬
schaft F . Bijchler aus Hamburg im Husaren -Costüm , verstärkt
durch vier tüchtige Komiker . — In Deekens Liederzclt war
die Hauskapelle , deren gute Leistungen in Gesang und Spiel an¬
erkannt sind . — In der Norddeutschen Halle des Herrn Carl
Stege giebt die hier bekannte und beliebte Sängergescllschaft
Griesbach , unter Mitwirkung zweier Komiker Abend -Unterhaltung.
Wir wollen diese Rundschau nicht schließen , ohne den Besuchern
des -Marktes recht viel Vergnügen , den Budeubesitzcrn und Wir-
then aber gute Geschäfte zu wünschen.

* ( Für Seefahrer .) Auf der kurischen Nehrung bei dem
Dorfe Ridden ( Kreis Memel ) , auf dem Berge Urbe - Caliö , ist
auf öc >o 18,4 ' uördl . Breite und 210 0 ' Länge ( östlich von
Greenwich ) ein Leuchtthurm gebaut , .welcher einen Fresnel ' schen

' Leucht - Apparat erster Ordnung trägt . Die Höhe des Terrains
über dem Spiegel der Ostsee beträgt 50 M . Die Hohe des
Thunms vom Kamm des Berges bis zur Spitze der Laterne
beträgt 23 M . Die Höhe der Flamme über dem Ostscespiegcl
68 M . Das Feuer , welches am 20 . Oktober d . I . angezündct
werden wird , ist ein ungefähr 22 Seemeilen sichtbares weißes Dreh-
stuer mit einer Periode von 10 zu 10 Secuuden . Dasselbe zeigt
. Oo 6 Blicke in der Minute und beträgt die Dauer der einzel-
aen Scheine ( Blicke ) ca . 4 Secuuden . Das Feuer breiznt von
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang das ganze Jahr hindurch
und ist von der See und dem kurischen Hafen innerhalb des

LcuchttreiseS überall zu sehen . Der biShehr noch unerleuchtete
Theil vor der kurischen Nehrung , welcher zwischen dem LcuchtkreiS
des Brüfterortcr Blickseucrs ( mit Perioden von 4 zu 4 Minu¬
ten ) und dem des Mcmeler festen Feuers lag , wird nach An¬

steckung des Niddener Feuers erleuchtet sein . Der .. Leuchtkreis
des letzteren schneidet den des Brüfterortcr Feuers in einem Ab¬
stand von 12 Seemeilen und den des Mcmeler Feuers in einem
Abstand von 14 Seemeilen von der Küste.

* Btumenthal. Am Freitag wurde , nach der „ V . W .
"

,
bei der Brücke die Leiche der dem Trünke sehr ergebenen Ehefrau
eines Begesacker Bürgers aus dem Wasser gezogen.

* Kartoffeln waren dem letzten Begesacker Wochenmarkt
in sehr großer Menge zugcführt worden . Obwohl die Preise non
1 Mark auf,75 resp . 65 Pfennige per 20 Liter wichen , waren,
wie die „B . W . " meldet , Mittags gegen 1 Uhr doch noch meh¬
rere Wagenladungen vorhanden , die gern noch billiger verkauft

Mit diesen Worten ergriff er zwei Säcke des mitgenommenen
Ballastes und warf sie hinaus.

„ Sie sind einmal hier , mein Herr , und so muß ich Sie

naiürlich mit mir nehmen, " sagte ich , wohl einsehend , daß mir
keine andere Wahl blieb , „ ich muß Sie jedoch entschieden bitten,
mir ganz allein die Leitung des Ballons zu überlassen . "

- „ Gewiß, " cntgegnete er , „ treffen Sie nur Ihre Maßregeln
so , daß sie mit meinen Ansichten übcreinstimmen , und ich werde

nichts dagegen sagen . "

, Ich sah mir meinen Begleiter jetzt etwas näher an . Er
war ungefähr dreißig Jahre alt , sehr einfach gekleidet und schien
trotz seiner Blässe und Magerkeit von ungeheuerer , Muskelkraft.

„ Ich mußte Sie überraschen, " sagte er nach einer Pause,

„ da ich kein Geld chatte , die Fghrt zu bezahlen und sie dvch . n^ t-
niacheu mußte . "

„ Das besprechen wir , sobald wir wieder ans der Erde sind,"
erwiederte ich.

„ Wieder auf der Erde ? " fragte er erstaunt.
„ Sic werden doch nicht glauben , daß Ihre unbefugte Be¬

gleitung mich verhindern wird , hinabzusteigen , wenn ich es für
gut finde ? "

„ Bah, " sagle er verächtlich , „ wi >- werden nicht hinabstci-

gen, " und wieder warf er zwei Säcke Ballast aus dem Ballon.
„ Herr, " rief ich unwillig seinen Arm ergreifend , „ ich kann

das nicht dulden . "

worden wären . Acpfcl und Birnen wurden zu 10 Pf . pro 5
Liter verkauft.

— Kiel, 19 . Sept . Se . Majestät der Kaiser traf Abends
9 *

/2 Uhr in Begleitung der Prinzen Karl , Friedrich Karl , des
Großhcrzags - von Mecklenburg - Schwerin , Moltke 's , Dclbrück 's
und großem Gefolge hier ein . Am Bahnhöfe wurde Se . Maje¬
stät von dem Großherzog von Oldenburg und anderen fürstlichen
Personen , sowie den Spitzen der Behörden und von veschicdenen
Corporationen empfangen . Die Stadt ist reich , geschmückt und
illuminirt . Se . Majestät wurden aus dem Wege zum Schlosse
von einer zahllosen Menschenmenge euttznsio. ftijch begrüßt.

* In Potsdam fand am Donnerstag ein arger Exceß statt.
Ir . der Stadt hatte sich das Gerücht verbreite ; , der Schlächter
Pohl hätte während der Nacht verdorbenes Fleisch aus Berlin
eingcführt und beabsichtige , dasselbe zu verkaufen . Alsbald sam¬
melte sich vor dem Hause des Schlächters eine große Menschen¬
menge , welche , ohne irgendwie Gewißheit über die gerüchtsweise
verlautende Thatsache zu haben , sofort anfing , Lynchjustiz zu üben
und mit Steinen das Haus bombardirtc . Glücklicherweise erschien
sehr rasch die Polizei und machte durch ihr energisches Einschrei¬
ten dem Exceß schnell ein Ende.

* Tostedt, 18 . Sept . Im Anschluß an meine gestrigen
Mitthellungen in Betreff des dem Bahnwärter M . zu Brumha¬
gen zur Last gelegten Verbrechens der vorsätzlichen Gefährdung
eines Eisenbahntransportes theile ich Ihnen heute folgende Ein¬
zelheiten über die allgemeine Entrüstung hervorrufendc ruchlose
Thal mit . Zunächst muß cs als ein Wunder betrachtet werden,
daß dem in voller Kraft befindlich gewesenen Courier -Zuge kein
großes Unglück zugestoßen ist , indem die quer über die Geleise
gelegte Reserve -Schiene ein Gewicht von nahezu 5 Centnern hatte,
dieselbe ist sofort in drei Stücke gerissen und von den Räumern
der Maschine bei Seile gestoßen . Der Zug hat in Folge des
Unfalls eine halbe Stunde in der Nähe der UnZlücksstätte gehal¬
ten , und die Reisenden haben mit Schaudern dieselbe sich noch
ansehen können , bevor die Wciterfahrt vor sich gegangen ist . Was
nun das Motiv der That anbctrifst , so hört man darüber Fol¬
gendes : Der Verdächtige , ein ans der Altmark stammender und
früher beim Bau der Hamburg -Beiiloer Bahn beschäftigter Ar¬
beiter , welcher -später als Bahnwärter angestelll wurde , lebte seit
längerer Zeit mit seinem in seiner unmittelbaren Nähe stationir-
teu Collcgen , dem Bahnwärter B . . in Unfrieden , welcher dadurch
entstanden , daß Erstcrer den Letzteren vor einiger Zeit bei Gele¬
genheit eines Streites in Len Finger gebissen und dafür vom
Amtsgerichte L . mit einer Geldstrafe belegt war , worauf später
vom Verletzten noch eine Entschädigungsklage ungefüllt wurde,
welche zur Zeit der Thal « och nicht erledigt war . Nach Angabe
des B . soll der Verdächtige schon vor ewiger Zxil als B . vom
Gerichte in Tostedt gekommen ist, geäußert haben , er wolle es
ihm wieder gedenken Das Verbrechen ist nun verübt auf der¬
jenigen Strecke , welche dem Bahnwärter B . überwiesen war.
Letzterer hat noch kurz vor Ankunft des ZugeS seine Strecke rc-
vidirt und nichts Verdächtiges bemerk ! . Die anfänglich von Ei¬

nigen bestrittene Thatsache , daß Einer das colossale Gewicht auf
den Bahnkörper zu bringen unfähig sei, scheint sich dadurch zu
widerlegen, , daß die fragliche Schiene -als Reserve - Schiene dicht
neben dem Geleise gelagert hat , so daß dieselbe bei Verübung des
Verbrechens nicht getragen , sondern nur geschoben zu werden
brauchte . Oer Verdächtige hat in der fraglichen Nacht keinen
Dienst getrabt . Von der Wohnung desselben bis an den Ort des
Verbrechens hat man eine Menge Fußspuren entdeckt , zu welcher
die Stiesel des Verdächtigen ganz genau passen.

* Ein katholischer Geistlicher aus dem Großherzogthum Ba¬
den , der sich zu den Infallibilisten zählt , langte vor einigen Wo¬
chen in Wiesbaden an -Mid stieg in einem Hotel ad . In seiucr
Begleittmg befand sich eine nicht mehr jugendliche Dame , die er
beim Etnzeicl nen ins Fremdenbuch als seine „ Frau Gemahlin"
bezeichuete , sich ffclbft betitelte er im Fremdend ücke als „ Kauf¬
mann "

. Die Herrschaft wünschte als Wohnung ein Zimmer und
miethete sich aus mehrere Wochen ein . Riemauo im Hause wußte,
daß der Herr auf dir . 49 ein Geistlicher sei , und es wäre auch
vielleicht nicht bttauut geworden, hätte must der fromme Mann
Malheur gehabt . Ein Händler mi ! Heiligenbildern nämlich , wel¬
cher den Pfarrer von früher kannte und von ihm bei einem Kaufe
übcrvorlheül zu sei» glaubie , vernclh das Jucoguilo des geistli¬
che » Herrn , so daß dieser sich veranlaß ! sah , plötzlich nebst scincr
„ Frau Gemahlin "

zu verschwinden.
( Fortsetzung folgt .)



Elssteth . Die der .Ehefrav des LchloflerS
He um nun zu Geestemünde zuslebcude an
der Mühlenftraßc hieselbst bclcgeoc Köterei.
bcsteh ° nd au « Wohnhaus , Nebcnhaus und
Garten , soll am T . Oetober d. I .«
Nachmittags K Uhr . in Hanerken
Gasthnusc hieselvst , öffentlich meistbietend im
Ganzen oder aetherlt verheuert werden.
_ G . Willers.

Gebleichte Hemdentuche sogen.
Halbleinen in rstg Breite , von
2 ^ bis 5 Sgr. per i/v Meter empfiehlt

ZU . 4« . LZBKLLNIH.
AOM .ZSZZOM - ZKL^

ULWLZGL - klMtlZMEK

» K -MZZ.EZL

« 88 O8 U « SMZ

in der eigens dazu erbauten Arena bei der
Navigationsschule wird während des
diesjährigen Marktes täglich Vorstellungen

in Ballets und Gymnastik,
sowie die Darstellungen der plastischen Bilder
aus der alten Griechen - und Römerzeit in
den elegantesten Costümrn von Herren und
Damen dargestellt , geben.

Anfang der Vorstellungen: Rachmittags
4 und 6 Uhr. Haupt-Nbend - Berstellung
9 .Uhr. Hochachtungsvoll

La. «VsrLLIsrGHVZLL, Dircctor."
Das KuusEäbiüet

beweglicher Wachsfiguren
in Lebensgröße

ist dem geehrten Publikum der Stadt Els¬
fleth und Umgegend während des Marktes
in der Neuen Straße zur geneigten
Ansicht ausgestellt . 1 . Das heil . Abend¬
mahl ; - 2 . Der Oelberg ; 3 . Das
Grab Jesu , dis Auferstehung und
Himmelfahrt ; 4 . Die trauernden
Jungfrauen am Grabe.

Um zahlreichen Bestich bittet achtungsvoll
El. WS-DMMKMSL.

und

I » 8LZ'WR« ONt» Z -°^ GZ8GSx't-
der Singspiel - Gesellschaft ZZEW' GÄÄM °E aus Dresden.

LMi -StM äM EZOZWW - Zcmdrstts
LD Loiru 'bsr ' t L !a FwA-L-mi.

Um zahlreichen Besuch bittet
FraU - MOZDL 'E W .U'WIWWWÄ

Ellr «« 8 ÄZ'sGMMZ
in der eigens dazu erbauten Arena bei der Navigationsschule.

Einem hochgeehrten Publikum von ClsUeth und Umgegend die ergebene An¬
zeige , daß ich zum diesjährige» Markte mit meiner aus 16 Personen bestehenden Kunst»
reitergcscllschafi sowie 20 Pferden, Hirschen und Rennthieren cingetroffen undtäglich
Mehrere

Große Bsrftellzmgen
in der höhereu Reitkunst , Pferdedrefsur undGymnastik , in Seil - und
Ballet -Tanz geben werde.

Heute Dienstag , den22 , d . Mts . finden3 große Vorstellungen und
zwar um 4 und G Uhr Nachmittags , sowie 8 Uhr Abends statt.

Morgen Mittwoch , den 23 . d . Mts . finden mehrere große Vorstellungen
statt . Abends 8 Uhr letzte große Abschiedsvorstellung.

Hochachtungsvoll

_
MKM8TGLW - D irector.
Die

V6A68L6ksr MvLksQsvkrM
Kreisblatt für den Kreis Osterholz,

Amtsbatt der. Aemter Blumenthal , Lilienthal , Osterholz,
( ZpIMrrKv KSWO ZE« .Zsß.) , -

erschein ! 3mal wöchentlich zum AvonnemeMspreist von 12 - ,2 Sgr. und enthält politische
Leitartikel und Rundschau, gute Novellen, Nachrichten aus der Nähe und Vermischtes.
Bei der großen Verbreitung der Wochenschrift in der Stadt Vegesack, sowie den Amts¬
bezirken Blumenthal , Lilienthal , Osterholz ' und Hagen und im Stedinger --
lande kann die Wochenschrift zumJnserircn bestens empfohlen werden.

und MervenleeLeude von hohem Wcrthc.Für Lungen

lüsNz -'s LuMAkZ-UxtrAvt
Da ich meine Erhal¬

tung undKräfte Ihrem
geehrten Kumys verdanke,
indem ich sonst appetitlos
bin , bestelle hiermit (folgt
Bestellung) . Zu bemer¬
ken , daß ich seit 10 Jah¬
ren Magenkrank bin und
Ihr Kumys wohl-
thuend wirkt.

Franz Rohr . .

Da ich zwanzig Fla¬
schen von Ihrem Knmys-
Extract verbraucht - habe,
ich aber auch viel Bes-
, erung gespürt habe , so
schicken Sie mir wieder
( folgt Bestellung) .

E . Hüttig.

Ihr Kumys
hat meiner Frau sehr
gute Dienste geleistet,
sie befindet sich viel bes¬
ser , hat nach den drei
Fläschchen schon erqui¬
ckenden Schlaf und
Appetit bekommen.
Senden Sie mir daher
(folgt Bestellung) .

W . Deesbach.
Druckereibesitzer.

Senden Sie mir ge¬
fälligst zwölf Flacons,
wenn selbige so mir Leich-
terung schaffen , wie die
kürzlich empfangenen vier
Flacons , ist keine Fe¬
der im Stande , dieses
Wunder zu bezei chnen.
I . F . Wendschuh,

Fabrikant.

Brochstre von 1)r . Weil gratis und franco.
Preis pro Flacon 1b Sgr. , Kisten nicht unter 4 Fiac . durch das

ES «;M« S ' Klk- .WONO4 H' GLB L . k«-VsrK' s
Berlin, Fried ', ichöstraße 196.

Ihr Exkract hat sich
bei den ersten sechs Fla¬
schen an mir so wunder-
thätig und vorzüglich be¬
währt , daß ich Ihnen
nicht genug danken und
im Interesse der leiden¬
den Menschheit nur bit¬
ten kann, alles anzumen-
den, damit recht viele die¬
ser Wohlthat theilhaftig
werden.

S . Lowirrsky.

Kurbericht den be-

SLL ^r8 *KS ' ßK Si IS 8 ' LZ Lk ALL ^ ' LL" 4L.
^ uu resse des ' --' uUikums si '.' d wir bcreik. gut reuvunnirten Firmen Depots zu übergedcu , .



Zs « ZS ss L K «' ZL °
LürsolMM LU8 ZrakS y

- empfiehlt PI», hiesigen Markte eine große Auswahl in Pelzsachen aller Art, sowie ein
großes Sortiment Zilzhüte , Herren - und Knvbenmützeu in den neuesten Fagons zu be«
kannten billigen Preisen . Bedienung reell und bittet er deshalb um geneigten Zuspruch.

Grand Leim Amthaufe , an der Firma 'kenntlich.

Messerschmied aus Brake,

A. H. SMW

'»steht zum diesjährigen Markte mit seiner Bude aus und empfiehlt eine große Auswahl
in Transchir - , Tisch -, Dessert Messer und Gabeln , Taschenmesser aller Art , so wie alle
-in sein Fach schlagende Arbeiten . Preise billig , Bedienung reell und bittet er deshalb
um geliechten Zuspruch.

Stand beim Mmthause , a« der Firma kenntlich.u OZNZ
-ISÄ ü ttLVWMÄ

LU8
«empfiehlt dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum sein wvhlassvrtirtes Lager
vonStickereien aller Art . Glacehandschuhe von lOsse au , Regenschirme

-von 15 Zr an . seidene von 2 h» «ch an , Nähnadeln , 25 Stück ruudaugigê 2
idesgleichen -25 Stück langäugige 1 Schuhbänder , das Dutzend von 1 A»- an und
» och viele andere Sachen zu den billigsten Preisen.
_ Stand vor dem Amthaufe , kenntlich an der Firma.

erliner Tageblatt
nebst

„Sonntagsblatt" ^ >>
MK".

Tägli che Auflager Exemp lare.
Die großen Erfolge , welche dieses journalistische Unternehmen in einer so rapiden

-Weise, wie kein zweites Matt in Deutschland , erzielt hat, sprechen wohl am deutlichsten
für die Gediegenheit des Inhalts obengenannter Matter. Das „ Berliner
Tageblatt " ist nunmehr nächst der Cölnischen

die gelesenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands.
Ae größer der Leserkreis einer Zeitung, umsomehr ist dieselbe verpflichtet und zu¬

gleich auch in der Lage, den Ansprüchen des Publikums in weitgehendster Weise zu
genügen . DiesenAtand.pun .kt hat das Berliner Tageblatt stets gewahrt und wird
ihm auch in Zukunft Rechnung tragen.

Auch das humvristisch -satyrische Wochenblatt Ul ? hat durch die glück¬
liche Idee, nicht allein die politische Satyre , sondern auch den gemüthlichen Humor
in gemeinverständlicher Weise zu cultwiren, allgemeine Anerkennung und Würdigung ge¬
funden , so daß der Ulk bereits zu den populärsten und beliebtesten Witzblättern
Deutschlands gehört.

Das Berliner Sonntaasblatt enthält Novellctten , interessante Artikel aus
.allen Gebieten , Humoresken , Wittheilungcn aus Hauswirthschaft und Gewerbe rc . rc.

Im täglichen Feuilleton des Berliner Tageblatt erscheint mit Beginn des
neuen Quartals eineneue Original -Novelle

„Eine Woge der Sundflnth " von Zoe von Reuß ( A. Rohde),
die sicherlich das Interesse der Abonnenten in hohem Grade erwecken wird.

Der Abonnemcntspreis für das , _
„ Rerkmer Tageblatt " nebst illu - "ß 3 fielst ^ ^ ^nurL . Lülr.für alle 3 Matter zu lammen

LL.!.ELS °
,: irui- L I« nur . «-L.LLS»,«,.

t° g«Mtt -^ eträgt vrerteliahrl . ch ungen entgegen.
Die Reichhaltigkeit , durch welche sich das Berliner Tageblatt bisher'besonders auszcichncte, wird noch weiter ausgedehnt werden und danach umfassen:

n . Politischer The,l : Populäre , freisinnige
-Leitartikel- Politische Tages - und Wochenschau.
Reichhaltige politische Nachrichten. Ausführliche
Lammer -Berhandlungen

d . Localer Theil : Communales , Loxal- Nach-
xichten. Gerichtszeitnyg . Vereins - Nachrichten. Ber¬
liner Stadtverordneten - Versammlung ( im sieno-
graph -schen Auszuges.

0 . Handels - Zeitung : Börsen - und Handcls-
-Notizcn , Handels - , Ma,kt - und Börsenberichte,
Handelsregister . Complettcr Courszcttel . Ziehnngs-
.Hsten der ivichtigsten Looscffekten , Vichmarkt.

ä . Feuilletonistischer Theil : Romane und
Novellen berühmter Autoren . Reiscbriefe. Schil¬
derungen, Die beliebten Sonntags -Plaudertien von
Siegmund Haber rc.

«. Vermischtes: Pxovinz . -Original - Correspon-
denzm. Theater . Kunst und Wissenschaft. Haus-
wüthschaft . Ernennungen . Concurs - Nachricht.cn.
Vollständige Ziehungslisten der Preußischen Klaffen-
Lotterie rc.

1. Ann 0 ncen - Th ei l : Zahlreiche Annoncen aus
ollen Gebieten des öffentlichen Verkebrs in über¬
sichtlichster ceruppirnng.

Neue Herbst Jaguettes und
Winter -Paletots trafen so eben ei» ; :
Letztere von 4 ^ ad an .

^
_ LS . Li . 8S ^ < LL« 1»

In Tapisseriewaaren erhielt eine
große Auswahl.

Aeltere Stickereien werden , um
damit zu räumen , unter Einkaufspreis ab»
gegeben.

UYM
empfehlediverse Briefpapiere , 60
Bogen mit Namenstempel 1 Mark.

LS . S

in de » nrncrcn Farben , in Ganz Wolle und
Halb »Wollc zu billig gestellten Preisen , cm»
pfiehit

M . LZ.
^ Ilnstrirts

mit IlnterllnitnnAsllintt.
Kesummt -chukiNAS

alinu in vestschlasd U!(>,000 . >

Heino ^ .NSAghs . kro (junrtnl 25 8KI-.
ckübrlieb : ^24 Ilummsrn mit Nocken nnck llnncknrllvitsi, , c

2000 /VlllliickunAsn entkaltenck. >
12 stellaren mit etwa 200 8eknittmnstern kür ,alle KöAsnstäncks clor 4'oilstts nnck etwa

400 NustsrLsiollnnnKsa tür lVeissstioksrsi ,
'

8nutaeko ata.
12 Krosse eolorirte Nocksnkiipt'sr.
84 Illnstrirte llnterlmitun ^ s -klummsrn . f

Lirosss Lro Quartal
1 4' blr . 8zr.

ckübrlivb , nnssor Obigem:
nooll 36 Kross e ool orirte N ockenkupssr,

änrniitsr 12 Lintter mit etwa 150 kistu-
risvben nnck Volks -Trnobten.

Dis NoäsiiMsIt,
jäkrliod : 84 Hummern mit Nocken unck Ilnnck-

arlleitsn , sowie 12 tlolluittmnstvr -llvllLASu
( wio bei cker Lransn -2e ! tnnA) ,kostet pro (junrtnl nur I2l/^ 8Ar.
Abonnements wsräsn geckorrsit angenom¬

men ; wo cker IlsrnK äureli sine ttnskknnck-
lnnK ocker kostnnstnlt llnbsgneuckiekksiteo
ballen sollte , srlliotst sioll ckis VerlnKS-Lx-
peäition in Lerlin , VV . , kotsckamerstr . 38 , rur
äirseten llsbersenckunK. Lins Lrolls -Ikumwsr
nebst llsllsrsiekt cker kreisbeckinAunAsn t'ür
ckis vsrsebiecksnsn Lünäsr lislert ckis Lxpv-
ckition unk krnnkirtes VorlnvAsn gratis nock
trunoo._ _

Neue Shawl -Tücher für Damen
trafen ein.

LL Li L- « etjvi>
Gefunden.

Ein Regenschirm . Abzufordern bei
L> . » in Neuenfelde.

Warnung.
Bor jeder widerrechtlichen Betretung des

Munderloh ' ichen Gartens wird hiemit
gewarnt, indem Fußangeln gelegt sind.

Der Pächter.
Kronstadt , 9 . Sept .

^ von
Gerhard, Heine Payport

Hedaption , Druck und Bcrlag von L. Zirk (G . C . von Tbülen's Nachfolger ),
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